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Selenskyj plant Gespräche mit Russland:
Ein Schritt zum Frieden?

Ukrainischer Präsident Selenskyj plant Gespräche mit
Russland für seinen „Siegesplan“, doch Putin lehnt eine

Teilnahme ab.

Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj hat
angekündigt, Gespräche mit Russland zu führen, um seinen
sogenannten „Siegesplan“ umzusetzen. Diese Mitteilung kam
kurz vor seiner Abreise in die USA, wo er seinen Plan zunächst
Präsident Joe Biden und anschließend der internationalen
Öffentlichkeit vorstellen möchte. Der Plan sieht vor, dass in
verschiedenen Formaten über drei zentrale Punkte mit Russland
gesprochen werden soll, um effektivere diplomatische Lösungen
zu ermöglichen.

Selenskyj erklärte, dass der „Siegesplan“ schnelle und konkrete
Schritte von Seiten der strategischen Partner der Ukraine
vorsieht, und zwar im Zeitraum von nun bis Ende Dezember. Die



Umsetzung hängt dabei von dem Willen der Partner ab. Der Plan
soll als Brücke zu einem möglichen zweiten Friedensgipfel
dienen, an dem auch Russland teilnehmen könnte. Gleichzeitig
unterstrich Selenskyj, dass er der Ansicht ist, Moskau sei nicht
an einer friedlichen Lösung interessiert und setze den Krieg fort.

Details des Plans und zukünftige Gespräche

Bislang sind jedoch konkrete Inhalte des „Siegesplans“ nicht
bekannt. Kritiker in Moskau behaupten, Selenskyj habe zuvor
Gespräche mit Russland per Dekret untersagt, was ein Hindernis
für offene Gespräche darstelle. Bis jetzt gab es nur vereinzelte
Kontakte, etwa über Vermittler bei
Gefangenenaustauschaktionen. Trotz dieser Herausforderungen
bleibt Selenskyj zuversichtlich, dass eine Annäherung möglich
ist.

Bei seinem Treffen mit Biden wird Selenskyj erneut auf die
Notwendigkeit drängen, dass die USA Langstreckenwaffen zur
Verfügung stellen, um so die Verteidigung seiner Nation zu
stärken. „Wir brauchen Langstreckenwaffen“, äußerte er. Die
Ukraine ist seit über zweieinhalb Jahren im Krieg mit Russland,
und die Unterstützung internationaler Partner spiegelt sich in
den Bemühungen wider, die militärische Lage zu verbessern.

Russland hingegen hat die Einladung zu einem möglichen
Friedensgipfel abgelehnt. In einer Erklärung von Maria
Sacharowa, der Sprecherin des russischen Außenministeriums,
wurde betont, dass der Gipfel eine Fortführung der
vorhergehenden Ansätze sei, die nicht die realen Gegebenheiten
berücksichtigen würden. Laut Moskau würden solche Gipfel
lediglich die „Selenskyj-Formel“ propagieren, die als
unrealistisch und druckvoll empfunden wird.

Der russische Präsident Wladimir Putin hatte bereits betont,
dass Russland nur dann an Friedensgesprächen teilnehmen
wolle, wenn die Ukraine Gebietsansprüche anerkennt und sich
von vier Regionen trennt, die Russland beansprucht. In dieser



angespannten Lage bleibt abzuwarten, ob Selenskyjs
diplomatische Bemühungen fruchten oder ob die Fronten
weiterhin verhärtet bleiben werden. Das Thema Frieden bleibt
ein zentrales Anliegen für viele, jedoch bislang ohne greifbare
Fortschritte.

Diese Entwicklungen sind Teil der fortdauernden Diskussion über
den Konflikt in der Ukraine und die Suche nach einem Weg zur
Beilegung der Auseinandersetzung. Während Selenskyjs
Initiative Potenzial für diplomatische Gespräche zeigt, bleibt die
Reaktion Russlands entscheidend für den weiteren Verlauf der
Ereignisse.

Für weitere Informationen und eine detaillierte Analyse der
Situation in der Ukraine, siehe die aktuelle
Berichterstattung auf www.welt.de.
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